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Queere Held*innen ist Projekt von Rafael Nasemann und Homolulu Berlin - 
Plattform für queere Geschichte und Erinnerungskultur. 

Das Projekt ist angegliedert an die Magnus-Hirschfeld-Gesellschaft e.V. 

Queere Held*innen,
die DIY-Audio-Tour über QR-Codes

Projektbeschreibung

HomoluluBerlin.de/QueereHeldinnen



Projekt Summary „Queere Held*innen“
• Das Projekt ermöglicht  Erinnerung und Wissens-vermittlung über queere Held*innen, Akteur*innen, 

Organisationen und Ereignisse an historischen Orten. Dabei sollen Menschen erreicht werden, die vor Ort nach 
Informationen suchen oder zufällig im Alltag auf die QR-Codes stoßen. 

• Der Zugang per QR-Code ist leicht, ohne separate App möglich und die Nutzung ist komplett kostenlos. Man 
erreicht über den QR-Code eine Webseite, auf der ein Audio-Beitrag in Deutsch oder Englisch abgespielt werden 
kann, der auch zum Lesen bereitsteht. Ebenso werden Gedenkorte in der Umgebung empfohlen und auf der Karte 
angezeigt, um die Entdeckungsreise fortzusetzen. Es werden Touren für Stadtteile vorgeschlagen, zum Erkunden 
der queeren Orte der Umgebung.

• Die Bandbreite reicht von bekannteren queeren Held*innen wie Magnus Hirschfeld, Anita Augspurg, Christopher 
Isherwood, Marlene Dietrich und Charlotte von Mahlsdorf über der Öffentlichkeit weniger bekannte Personen, wie 
Hilde Radusch, Albrecht von Krosigk & Karl Giese. 

• Das Projekt ist nicht umsatz- oder profitorientiert und wird ehrenamtlich durchgeführt. Das Projekt ist angegliedert 
an die Magnus-Hirschfeld-Gesellschaft e.V. Das Projekt wird darüber hinaus unterstützt von: Bezirksmuseum 
"Mitte Museum", Bezirksbürgermeisterin Berlin-Mitte Stefanie Remlinger & queerbeauftragte Person Berlin-Mitte 
Martin Vahermäe-Zierold, Schwules Museum Berlin und Visit Berlin Tourismusmarketing. Das Projekt ist gefördert 
durch Senat Berlin, Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf und die Hannchen-Mehrzweck-Stiftung. 

• Angebrachte QR-Codes: Denkmal 1. homosexuelle Emanzipation (#1), Denkmal für M. Hirschfeld (#2), Marlene-
Dietrich-Platz (#6), Schwules Museum (#26), Friedrichstadt-Palast (#11), Urania (#29), Café Ulrichs der Aidshilfe 
(#30), Magnus Apotheke (#37), BKK Berlin Brandenburg (#42), an privaten Häusern: Rosenthaler Platz (#12), 
Wilhelmstr. (#24), Regensburger Str. (#44) und im Wedding (#94); positive Absichtserklärungen Stolperstein M. 
Lewin (#9), Frauengefängnis Barnimstr. (#18), Askanisches Gymnasium (#58), Krankenhaus Am Urban (#73), 
Schokoladenfabrik (#74), Hirschfeld Säule (#91).

• Touren Zu Fuß druch den Nollendorfkiez und mit dem Fahrrad von Mitte durch den Tiergarten zum queeren 
Nollendorfkiez“  sind bereits digital vollständig nutzbar. Alle Seiten sind über diesen Link 
erreichbar: https://homoluluberlin.de/queereheldinnen/

• Projektbeschreibung: QueereHeldInnen_Vorstellung.pdf ; lizenzfrei verwendbare Bilder: Bilder QR-Codes 
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https://homoluluberlin.de/Tour-Orange/
https://homoluluberlin.de/Tour-Orange/
https://homoluluberlin.de/Tour-Orange/
https://homoluluberlin.de/Tour-Pink/
https://homoluluberlin.de/Tour-Pink/
https://homoluluberlin.de/queereheldinnen/
https://1drv.ms/b/c/84a94ed69f2f585c/IQAjmFFeRDMqQr6FB7d4IPDvATvPVYCMQnZGF1vgERXK5Ng?e=63AV1H
https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgDVZySFxN1KSoqNFUoG5nBmAZaExWSfpJrrpv2ZRYFAevw
https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgDVZySFxN1KSoqNFUoG5nBmAZaExWSfpJrrpv2ZRYFAevw
https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgDVZySFxN1KSoqNFUoG5nBmAZaExWSfpJrrpv2ZRYFAevw


Projekt „Queere Held*innen“
• Das Projekt Queere Held*innen per QR-Code sichtbar machen ermöglicht  

Erinnerung und Wissensvermittlung über queere Held*innen, 
Akteur*innen, Organisationen und Ereignisse an historischen Orten. Dabei 
sollen Menschen erreicht werden, die am historischen Ort nach 
Informationen suchen oder zufällig im Alltag auf die QR-Codes stoßen.

• Die Schilder mir QR-Code sollen an bestehender Infrastruktur wie 
Denkmälern, Häuserfassaden und Eingängen, bestehenden Schildern etc. 
angebracht werden. Die ersten QR-Codes sind angebracht.
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#44 QR-Code Privathaus 
Regensburger Str.

#12 QR-Code am 
Rosenthaler Platz

#2 QR-Code 
Denkmal Hirschfeld 

nähe Haus der 
Kulturen der Welt

#11 QR-Code 
Friedrichstadt Palast

https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgDVZySFxN1KSoqNFUoG5nBmAZaExWSfpJrrpv2ZRYFAevw
https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgDVZySFxN1KSoqNFUoG5nBmAZaExWSfpJrrpv2ZRYFAevw
https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgDVZySFxN1KSoqNFUoG5nBmAZaExWSfpJrrpv2ZRYFAevw


Beispiele angebrachte QR-Codes
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#1 Denkmal 1. homosexuelle Emanzipation, 
Magnus-Hirschfeld-Ufer#6 Gedenktafel 

Marlene-Dietrich-Platz

Mehr verwendbare Bilder: Bilder QR-Codes 

Einweihung 13.12.2025

https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgDVZySFxN1KSoqNFUoG5nBmAZaExWSfpJrrpv2ZRYFAevw
https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgDVZySFxN1KSoqNFUoG5nBmAZaExWSfpJrrpv2ZRYFAevw
https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgDVZySFxN1KSoqNFUoG5nBmAZaExWSfpJrrpv2ZRYFAevw


Beispiele angebrachte QR-Codes
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#94 
im Wedding

#37 Schaufenster 
Magnus Apotheke

#42 im Schau-
fenster IKK BB

#29
an der Urania

#6 
Schwules Museum

#24  
Wilhelmstr. 12

#30  
Café Ulichs



Die Webseite zur Audio-Stadtführung
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• Der Zugang per QR-Code ist leicht und ohne separate 
App möglich. Man erreicht über den QR-Code eine 
Webseite, auf der ein Audio-Beitrag in Deutsch oder 
Englisch abgespielt werden kann, der auch zum Lesen 
bereitsteht. 

• Ebenso werden Gedenkorte in der Umgebung 
empfohlen und auf einer Karte angezeigt, um die 
Entdeckungsreise fortzusetzen. Es werden Touren für 
Stadtteile vorgeschlagen, wie man die queeren Orte 
der Umgebung erkunden kann.

• Es gibt eine Bildergalerie sowie weiterführende Links 
zu Quellen, Podcasts, Filmen und Büchern.

• Zu einigen historischen Personen sind die Webseiten 
bereits erstellt, weitere befinden sich in Erarbeitung 
(work in progress). Die Seiten sind über diesen Link 
erreichbar: 
https://homoluluberlin.de/queereheldinnen/

HomoluluBerlin.de/QueereHeldinnen

https://homoluluberlin.de/queereheldinnen/


Die Held*innen
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• Queere Held*innen sind Aktivist*innen, Vorbilder, 
Vorkämpfer*innnen der Geschichte. 

• Sie haben Rechte erkämpft und Wege geebnet, 

• queere Orte der Sicherheit geschaffen, 

• sich für queere Menschen eingesetzt, 

• sich entgegen der erwarteten gesellschaftlichen Normen 
verhalten, 

• neue Dinge ausprobiert, 

• wurden durch die Mehrheitsgesellschaft diskriminiert

• oder sogar für ihre Identität und Orientierung bestraft und 
mussten teilweise großes Leid ertragen bis in den Tod.

• Held*innen dürfen aber auch Fehler haben. Aspekte in 
ihrem Leben, bei dem sie sich auch mal auf dem falschen 
Weg begaben, sind menschlich.

HomoluluBerlin.de/QueereHeldinnen



Über 60 geplante Held*innen 
• Anita Augspurg (1857-1943)

• Jürgen Baldiga (1959-1993)

• Bruno Balz (1902-1988)

• Anita Berber (1899-1928)

• Gad Beck (1923-2012)

• Alice Carlé (1902 – 1943)

• Elsa Conrad (1887-1963)

• Denkmal für die im Nationalsozialismus 
verfolgten Homosexuellen (2008)

• Denkmal Rosa Winkel (1989)

• Marlene Dietrich (1901-1992)

• Lili Elbe (1882-1931)

• Johanna Elberskirchen (1864-1943)

• Elli’s  Bierbar (1946-1986)

• Fritz Flato (1895 – 1949) 

• Karl Giese (1898-1938)

• Lotte Hahm (1890-1967)

• Fritz Heilscher (1898-1942)

• Kurt Hiller  (1885-1972)

• Magnus Hirschfeld (1868-1935)

• Internationale Stele gegen das Vergessen 
(2010)

• Christopher Isherwood (1904-1986)

• Paul Küster (1908-1942) & Walter Boldes 
(1898-1942)

• Ludwig Levy-Lenz (1892-1966)

• Manfred Lewin (1922-1942)

• Audre Lorde (1934-1992)

• Albrecht von Krosigk (1892-1942)

• Charlotte von Mahlsdorf (1928-2002)

• Hilde Radusch (1903-1994)

• Dora Richter (1892–1966)

• Schwules Museum (1985)

• Eva Siewert (1907-1994) 

• Rita “Tommy” Thomas (1931-2018)

• Toppkeller (1924 – 1930)

• Karl Heinrich Ulrichs (1825-1895)

• Claire Waldoff (1884-1957)

(bereits zu 35 Personen & Orten bestehen 
Webseiten) 

Weitere in Vorbereitung

• Felix Abraham (1901-1937)

• Bruno Balz (1902-1988)

• Herman Bang (1857-1912)

• Berliner Aids Hilfe (1984)

• Heinz Bibergeil (1911-1943)

• Eldorado (1924-1932)

• Erster CSD Berlins (1979)

• Otto Giering (1916-1976)

• Romy Haag (1974 - 1983)

• Otto Hampel (1895-1940)

• Hermann Holzheim (1891-1941)

• Fritz Junkermann (1883-1942)

• Käthe (Kitty) Kuse (1904-1999)

• KZ & Gefängnis Columbia/-Haus (1933-1936)

• Klaus Nomi (1944-1983)

• KZ Sachsenhausen (1936-1950)

• Gertrude Sandmann (1893-1981)

• Rudolf Schild (1873-1936)

• Charlotte Wolff (1897-1986)

• Lilly “Aimee” Wust (1913-2006) & Felice 
“Jaguar“ Schragenheim (1922-1944)
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Presse & Social Media

Interview
https://www.schwulesmuseum.de/bibliothek-
archiv/queere-heldinnen-im-stadtbild-ein-
gespraech-mit-rafael-nasemann/
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Interview 
https://www.sowohntberlin.de/mein-
kiez/stadtfuehrung-mit-homolulu/ 

Instagram Reel 
https://www.instagram.
com/reel/DPRXo0CCgel
/?utm_source=ig_web_
copy_link&igsh=MzRlO
DBiNWFlZA==

Pressemitteilung Schwules Museum, 1.10.2025
https://www.schwulesmuseum.de/presseaktuell/pressemitteilung-projekt-queere-heldinnen

Beitrag Mitte Museum
Queere Held*innen  - Erinnerungskultur - 
Mittemuseum
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Ort der Held*innen
• #01 Denkmal 1. homosex. Emanzipationsbewegung
• #02 Gedenkstele Institut für Sexualwissenschaft
• #03 Stolperstein Karl Giese am HKW
• #05 Denkmal für die im NS verfolgten Homosexuellen
• #06 Marlene-Dietrich-Platz
• #08 Jüdische Schule, Große Hamburger Str. 27 
• #09 Stolperstein Manfred Lewin, Max-Beer-Str. 38
• #10 Wohnort  Ulrichs 1846/1847, Marienstr. 23
• #11 Denkmal Claire Waldoff,Friedrichstadt-Palast
• #12 Praxis Levy-Lenz 1918-1926, Rosenthaler Platz
• #13 Ort des Lokals Mulackritze
• #14 Wohnort Gad Beck, Karl-Liebknecht-Str. 32
• #15 Stolperstein Fritz Heilscher, Strelitzer Str. 58
• #16 Stolperstein Hermann Holzheim, Wolliner Str. 3
• #17 Zwangsarbeit Eva Siewert, Brotfabrik Aschinger
• #18 Frauengefängnis Barnimstraße 
• #19 Wohnort Alice Carlé 1902, Weydemeyerstr.
• #20 Stolpersteine Küster & Boldes, Holzmarktst. 70
• #21 Thalia-Theater, Engagement Fritz Junkermann 
• #22 Gedenkstele Fritz Flato, Kommandantenstr. 62
• #23 Stolperstein Alice Carlé, Beuthstr. 10
• #24 Geburtshaus Kurt Hiller, Wilhelmstr.12
• #26 Schwules Museum, Lützowstr. 73
• #29 Wohnort Anita Augspurg 1897, An der Urania
• #30 Café „Ulrichs“ der Berliner Aids-Hilfe e.V.
• #31 Gedenktafel Rosa Winkel, Nollendorfplatz
• #32 Wohnort Audre Lorde 1989, Zietenstr. 8
• #33 Toppkeller, Schwerinstrasse 13
• #34 Gedenktafel C.Isherwood, Nollendorfstr. 17
• #35 Gedenkort Hilde Radusch, Ecke Eisenacher Str. .
• #36 Stolperstein Albrecht von Krosigk, Motzstr. 9

• #37 Wohnort Dora Richter heute Magnus-Apotheke
• #40 Club „Mail & Igel“, Martin-Luther-Str. 2
• #41 Denkmal Intern. Stele gegen das Vergessen
• #42 Wohnort Eva Siewert , Keithstr. 9
• #44 Gedenktafel Claire Waldoff , Regensburger Str. 33
• #45 Gedenktafel Gertrude Sandmann, Wohnort -1981
• #46 Wohnort Anita Augspurg ab 1897/98
• #47 Gedenktafel am Kurt-Hiller-Park
• #48 Lotte Hahm Wohnort, Potsdamer Straße 181
• #49 Nationalhof, Damenclub „Violetta“ - Bülowstr. 37
• #50 Berliner Ehrengrab Hilde Radusch
• #51 Grab Jürgen Baldiga, Alter St. Matthäus Kirchhof
• #52 Gedenksteine Gertrude Sandmann/ Kitty Kuse/ 

Charlotte Wolf, Alter St. Matthäus Kirchhof
• #55 Wohnort Audre Lorde 1990, Cheruskerstr. 6
• #56 Geburtshaus Marlene Dietrich, Leberstr. 65
• #57 Kitty-Kuse-Platz
• #58 Askanisches Gymnasium
• #62 Gedenktafel Kurt Hiller, Hähnelstr. 9
• #63 Wohnort Fritz Junkermann 1937, Fregestr. 76
• #64 Ehrengrab Marlene Dietrich, Friedhof Friedenau
• #65 Wohnort Eva Siewert, Südwestkorso 33
• #69 KZ / Gefängnis Columbia, Columbiadamm 77 
• #70 Cosy Corner, Lieblingsbar von C.Isherwood
• #71 Ehemaliger Ort des SchwuZ, Hasenheide 54
• #72 Gedenkstele für Lotte Hahm, Hasenheide 52-53
• #73 Urban-Krankenhaus, Ort 1. geschlechtsangl OPs
• #74 Frauenzentrum Schokofabrik, Mariannenstr. 6
• #75 Elli’s  Bierbar, Skalitzer Str. 102
• #76 Gedenkstele Audre-Lorde-Straße 
• #77 Gedenktafel Rita „Thommy“ Thomas, Thaerstr- 42

• #80 SchwuZ, Rollbergstr. 26
• #81 Anita-Berber-Park
• #82 Anita-Berber-Grab
• #86 Stolperstein Rudolf Schild, Nachodstr. 11
• #86 Wohnort Elsa Conrad, Niebuhrstr. 62
• #87 Wohnort Herman Bang. Fasanenstr. 58
• #88 Wohnort Bruno Balz, Fasanenstraße 60
• #89 Schule Marlene Dietrich, Goethe-Gymnasium
• #90 Stolperstein Felice Schragenheim, Friedrichsh. Str. 23
• #91 Schule Eva Siewert, Hohenzollern-Lyzeum 
• #92 Gedenktafel Anita Berber, Zähringer Straße 13
• #93 Meyer-Stube, Xantener Str. 13
• #94 Wohnort Elsa „Igel“ Conrad, Niebuhrstr. 62
• #95 Berliner Aids-Hilfe, Niebuhrstraße 72
• #96 Erster CSD Berlins, 1979, Zug vom Savignyplatz
• #97 Deutsche Oper, Klaus Nomi, Bismarckstraße 35
• #98 Hirschfeld Säule & Wohnung, Otto-Suhr-Allee 93
• #99 Praxis Ludwig Levy-Lenz ab 1926-1933
• #100 Wohnort  Elberskirchen 1918, Alt-Moabit 41
• #101 Charlotte Wolff, Charité Campus Virchow-Klinikum
• #102 Elternhaus Karl Giese, Schulstr. 17
• #104 Versteck Gad Beck / Chug Chaluzi, Groninger Str. 50
• #105 Jüdisches Krankenhaus / Gestapo Gefängnis
• #106 Wohnort  Elberskirchen 1918, Bellermannstr 79
• #107 Primo-Levi-Gymnasium, Gad Becks Schule
• #109 Grab Gad Beck, Jüdischer Friedhof Heerstraße
• #110 Grab von Charlotte von Mahlsdorf
• #111Gründerzeitmuseum im Gutshaus Mahlsdorf 
• #112 Wohnort Elberskirchen ab 1920
• #113 Grab von Moniac und Elberskirchen, Rüdersdorf
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Faltplan – Vorderseite mit Tour Orange - vom Schwulen 
Museum durch den queeren Nollendorfkiez
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• 14 Audio-Beiträge an 13 Orten 
• etwa 6 Kilometer lang 
• Laufzeit circa 1 Stunde
• Höhrzeit circa 1-1,5 Stunde
• gesamt 2 – 2,5 Stunden im Kietz
• Start am Schwulen Museum



Faltplan – Rückseite mit Tour Pink- Mit dem Fahrrad von 
Mitte zum queeren Nollendorfkiez
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• 22 Audio-Beiträge an 18 Orten 
• Etwa 18 Kilometer lang 
• Fahrzeit circa 1 Stunde
• Höhrzeit circa 2 Stunden
• Gesamt 3 Stunden unterwegs



Das Institut für Sexualwissenschaft 

08.02.2026 14

Karl Heinrich Ulrichs
Anita Augspurg

Magnus Hirschfeld

Magnus Hirschfeld
Karl Giese

Dora Richter
Ludwig Levy-Lenz

Felix Abraham
Lili Elbe

Johanna Elberskirchen
Fritz Flato

Magnus Hirschfeld
Karl Giese

Dora Richter
Ludwig Levy-Lenz

Felix Abraham
Lili Elbe

Johanna Elberskirchen
Fritz FlatoHomoluluBerlin.de/QueereHeldinnen



Materialien & Anbringung
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• Die Schilder nutzen Alu-Dibond Platten im Foliendruck und sind 
3mm tief. Sie sind für den Einsatz im Außenbereich konzipiert 
worden und absolut wasserfest. Die Platten sind bis zu einer 
Temperatur von +80°C hitzebeständig. Das Material lässt sich zur 
Anbringung einfach Durchbohren und ist mit Dübel, Schrauben 
mit Abstandshalter oder Abdeckkappen einfach zu befestigen.

• Optisch sehr hochwertig und geeignet für Fassaden ist eine Fliese 
15x15 cm aus Echt-Keramik im HD-Druck, robust, kratzfest, frost- 
& wasserbeständig. 

• Auf Wunsch können auch Acryl Platten oder andere Materialien 
gewählt werden, um sich der Ästhetik der Umgebung anzupassen.

• Bei Aufklebern wird eine Polymerfolie verwendet. Diese ist UV- & 
witterungsbeständig, für den Innen- & langfristigen Außenbereich 
geeignet

• Zur Befestigung an bestehenden Stangen / Laternen eigenen sich 
verzinkte Schilderschellen oder Schneckengewinde.

• Stein-Stele: Sie ist ca. 30 cm hoch, etwa 20 cm davon werden im 
Boden versenkt, so dass die Steile kein besonderes Fundament 
benötigt, sondern ihr Stabilität aus der Versenkung zieht. 

• Eine praktische Lösung für Grünanlagen sind im Boden versenkte 
verzinkte Halterung des Schildes.



Unterstützende Organisationen / Personen
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Das Projekt wird bereits unterstützt von:

• Magnus-Hirschfeld-Gesellschaft, Kooperation und Angliederung des Projektes an die MHG, 
organisatorische & inhaltliche Unterstützung Empfehlungsschreiben_MHG.pdf

• Das Projekt wird gefördert durch die Hannchen-Mehrzweck-Stiftung und den Senat Berlin im 
Rahmen des Bezirksförderprogramm „Queeres Leben in den Bezirken“. In 2026 gefördert durch 
den Kulturbeirat Charlottenburg-Wilmersdorf. 

• Schwules Museum Berlin (B. Meyer - Geschäftsführung, Ben Miller - Vorstand): 
Kooperationspartner für Kommunikation und Recherche; das Schwule Museum ist selber ein ist 
Ort mit QR-Code. Empfehlungschreiben_SchwulesMuseumBerlin.pdf

• Bezirksmuseum "Mitte Museum" (N. Friedenberg), Inhaltliche Prüfung Texte zu queeren Mitte-
Personen; Unterstützung & Kooperation für Orte im öffentlichen Raum 
Empfehlungsschreiben_MitteMuseumBerlin.pdf

• Bezirksbürgermeisterin Berlin-Mitte & queerbeauftragte Person Berlin-Mitte (Stefanie Remlinger 
& Martin Vahermäe-Zierold) Empfehlungsschreiben Bezirksbürgermeisterin Mitte 

• Visit Berlin, Unterstützung & Kooperation Pink Pillow Collection

• Koordinierungsstelle historische Stadtmarkierungen / Aktives Museums 

• Friedrichstadt Palast, Urania, Deutsche Wohnen, Covivio Wohnungsbaugesellschaft, Berliner Aids 
Hilfe, Magnus Apotheke, IKK BB, Vivantes Klinikum Am Urban, Kita Kindergartencity, Askanisches 
Gymnasium, Frauenzentrum Schokofabrik – unterstützen das Projekt mit einem QR-Code an 
deren Gebäude/Grundstück

HomoluluBerlin.de/QueereHeldinnen

https://1drv.ms/b/c/84a94ed69f2f585c/ET-ZmmuMfbBHmFOoPirvJfMBH9ExjOqlWpG_mwArT3wuNw?e=UBGeTv
https://1drv.ms/b/c/84a94ed69f2f585c/ERHcYKBN_1ROjQ27zH9nhNUBmQOE451mvHjSX0uU-v1nzQ?e=Z0g9LL
https://1drv.ms/b/c/84a94ed69f2f585c/EXZVOfyx2lhFq2a6TUdL-MoB1m9um5vWbGHxdRT6UGpi-Q?e=ucHYQx
https://1drv.ms/b/c/84a94ed69f2f585c/EVN0pn2-0PdOlkrxD0WzuBIB8xWHD-iAKeMpurmoDNB9Bg


Projektziele
• Erreichen von Menschen, die am Ort nach Informationen suchen oder zufällig im Alltag auf die QR-Codes stoßen.

• Erinnerung und Wissensvermittlung über queere Held*innen, Akteur*innen, Organisationen und Ereignisse an 
historischen Orten in Berlin.

• Das Projekt sensibilisiert für die Herausforderungen, mit denen queere Menschen und ihre nicht hetero-cis-
normativen Lebensentwürfe konfrontiert sind. Es wird gezeigt mit welchen Formen von Queerfeindlichkeit 
Menschen konfrontiert waren und sind. Es schafft ein Bewusstsein für die Errungenschaften der queeren 
Community. 

• Ebenso wird aufgezeigt, dass antidemokratische und queerfeindliche Kräfte in der Vergangenheit Erfolge der 
Community rückgängig gemacht haben und dies auch in Zukunft wieder versuchen könnten. Mit der 
Sensibilisierung soll vorgebeugt werden, dass Queerfeindlichkeit weiter erstarkt.

• Berlin stand in der Geschichte für Toleranz gegenüber queeren Menschen, es war ein im Ort sexueller und  
geschlechtlicher Freiheit und Vielfalt. Die Geschichte Berlins zeigt aber auch was passiert, wenn die Demokratie 
verliert und wie Randgruppen dann diskriminiert werden und leiden. Diese Geschichte erzählt das Projekt und ist 
damit ein Weg dies sichtbar zu machen und Vielfalt zu bewahren.

• Die Stadt Berlin kann durch die QR-Codes stolz und offensiv mit ihrem reichen queeren Erbe umgehen und es 
gegenüber Tourist*innen und Bürger*innen und kulturell bereichernd präsentieren. Dies trägt dazu bei, Berlin als 
queere Metropole zu stärken und zu bewahren.

• Als ambitioniertes Ziel sollen bis Ende 2027 75-100 Schilder in ganz Berlin hängen. Im ersten Jahr 2025 wurden 12 
Schilder angebracht.
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Wer/Was ist Homolulu Berlin?

• „Homolulu Berlin“ ist eine Plattform für queere Geschichte und Erinnerungskultur von Rafael Nasemann, u.a. 
mit der digitalen Audio Tour "Queere Held*innen und Stadtführungen.

• Der Name „Homolulu Berlin“ ist zunächst lustig und einprägsam und bleibt hängen. Zudem hat der Name 
Geschichte, „Homolulu“ nannte sich das erste deutschlandweite Treffen von homosexuellen Student*innen 
1979 in Frankfurt.

• Seit 2021 werden Fahrradstadtführungen zu queerer Geschichte angeboten. Auf Instagram „HomoluluBerlin“ 
oder unter homoluluberlin.de werden die nächsten Termine für eine geführte Tour bekannt gegeben. Ebenso 
kann man die Tour über free-walking-tour Portale & Apps wie Freetour.com oder GuruWalk finden. 
Teilnehmende können am Ende nach eigener Vorstellung ein Trinkgeld geben.

• Ab 12/2025 gibt es auch eine monatliche Walking Tour als Kooperation mit dem Mann-O-Meter.

• Da die verfügbare Zeit als Hobby-Tourguide begrenzt ist, soll mit dem Projekt „Queere Held*innen“ eine 
kostenloste, leicht zugängliche Alternative zur geführten Tour entstehen, die viele Menschen erreicht.

• Das Projekt Queere Held*innen verfolgt keine finanziellen Ziele. Die Erarbeitung der Inhalte, Erstellung und 
Betrieb der Website, Audioerstellung, Projektorganisation, etc. erfolgt wesentlich durch Rafael Nasemann. 

• Rafael Nasemann, ist Angestellter im Marketing eines großen Konzerns und befindet sich in einem längeren 
Sabatical, so dass Zeit für dieses Engagement besteht. Er arbeitetet zudem gelegentlich als ehrenamtlicher 
Mitarbeitender des Schwulen Museums Berlin.
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https://www.instagram.com/homoluluberlin
https://homoluluberlin.de/
https://www.freetour.com/berlin/bicycle-tour-berlin-invents-homosexuality-queer-history-from-1850
https://www.guruwalk.com/shlink/jb115


Kontakt, Info & Bilder
• Rafael Nasemann (er/ihm)

• Initiator von Homolulu Berlin - Plattform für queere Geschichte und Erinnerungskultur mit der digitalen DIY 
Audio Tour "Queere Held*innen und Stadtführungen

• E-Mail: info@homoluluberlin.de

• Mobil: +491632509549

• https://homoluluberlin.de bzw. https://homoluluberlin.de/queereheldinnen

• Instagram &  Tiktok

• Aktuelle Projektbeschreibung als PDF:  Audio-Tour-Queere-HeldInnen_Vorstellung

• Rechtefrei verwendbare Bilder: Bilder QR-Codes  & Bilder Touren,  (Credits/Foto: Homolulu Berlin, CC BY 4.0) 
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https://homoluluberlin.de/
https://homoluluberlin.de/
https://homoluluberlin.de/queereheldinnen
https://www.instagram.com/HomoluluBerlin/
https://www.instagram.com/HomoluluBerlin/
https://www.tiktok.com/@homoluluberlin?_t=ZN-901CHm99zlv&_r=1
https://1drv.ms/b/c/84a94ed69f2f585c/IQAjmFFeRDMqQr6FB7d4IPDvATvPVYCMQnZGF1vgERXK5Ng?e=63AV1H
https://1drv.ms/b/c/84a94ed69f2f585c/IQAjmFFeRDMqQr6FB7d4IPDvATvPVYCMQnZGF1vgERXK5Ng?e=63AV1H
https://1drv.ms/b/c/84a94ed69f2f585c/IQAjmFFeRDMqQr6FB7d4IPDvATvPVYCMQnZGF1vgERXK5Ng?e=63AV1H
https://1drv.ms/b/c/84a94ed69f2f585c/IQAjmFFeRDMqQr6FB7d4IPDvATvPVYCMQnZGF1vgERXK5Ng?e=63AV1H
https://1drv.ms/b/c/84a94ed69f2f585c/IQAjmFFeRDMqQr6FB7d4IPDvATvPVYCMQnZGF1vgERXK5Ng?e=63AV1H
https://1drv.ms/b/c/84a94ed69f2f585c/IQAjmFFeRDMqQr6FB7d4IPDvATvPVYCMQnZGF1vgERXK5Ng?e=63AV1H
https://1drv.ms/b/c/84a94ed69f2f585c/IQAjmFFeRDMqQr6FB7d4IPDvATvPVYCMQnZGF1vgERXK5Ng?e=63AV1H
https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgDVZySFxN1KSoqNFUoG5nBmAZaExWSfpJrrpv2ZRYFAevw
https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgDVZySFxN1KSoqNFUoG5nBmAZaExWSfpJrrpv2ZRYFAevw
https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgDVZySFxN1KSoqNFUoG5nBmAZaExWSfpJrrpv2ZRYFAevw
https://1drv.ms/f/c/84a94ed69f2f585c/IgB4yNslnp9oRYUpsUqPXSpMAXYUpIT4gBx4z6R14mu9vjE?e=UJqB0i
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